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267) e (1) 
0 Nr. 2669. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zolkiew wird 
‚Tanne gegeben, daß über Anſuchen der löbl. k. k. Finanz-Prokuratur 

Lemberg im Namen des Staatsſchatzes zur Einbringung der Stem— 
gelgebühren pr. 89 fl 98 ½ kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten pr. 
N, und 5 fl. öſt. W., die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner 
Lern Lubin Vietorini gehörigen, in Zolkiew sub CN. 105 % Liegen» 
M Realität bewilligt und hiezu zwei Termine, und zwar: der eeſte 
ben 11. März 1861, der zweite zum 11. April 1861 hiergerichts je⸗ 
„mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ber 
wimmt worden: 

1) Zum Ausrufspreife wird der nach dem Schätzungsakte vom 

Juni 1860 erhobene Werth von 279 fl. 20 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
enommen. 
„ 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreifes als 
Anger zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mit 
Alf Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem No- 
„„ Nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu⸗ 
ückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet wird, in die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion rüd- 
eſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshalfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tas 
gen, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht ange— 
zommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. — 
Lach Bezahlung der erſten Kauffchillingshälfte wird dem Beſtbiether 
as nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

Ks) Bis zur volftandigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 

er Käufer den bei ihm bleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
U derzinfen. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die auf dieſe Realität haftenden 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
ernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger 
neigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf- 

Indigungstermine anzunehmen. Die obige Aerarialforderung wird 
em Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte die Realität in den erſten zwei feſtgeſetzten Terminen 
lacht an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde der 89. 
— und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 Z. 16612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Be⸗ 
ingungen auf den 3. Mai 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, 
ud ſodann dieſelbe am dritten Lizitazionstermine auch unter dem 
Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger bei ihm ihre Forderungen 
zelaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Fei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Agenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten ex— 
Abufirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte derſelbe 
ur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, jo werden ſämmtliche Lizi— 
aztonsbedingniſſe, insbeſonders der rückſtändige Kaufſchillingsreſt im 
zaſtenſtande der Realität intabulirt und alle Laſten auf den Kauf— 
hillingsreſt übertragen. 

N. 80 Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Naͤufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbeding— 
ffen nicht genau nachkommen, jo wird die Realität auf feine Gefahr 
aud Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert, und das 
Angeld fo wie der allenfalls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Guns 
en der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steus 
10 und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttaſel 
Lwieſen. 

9. Deſſen werden die k. k. Finanzprokuratur, Herr Lubin Vielorini, 
ann Markus Rubinstein und Gregor Andrusiewicz, die Erben der 
ang Medwey und die möglicherweiſe neu hinzugekommenen Gläubiger, 
„0 alle, denen der Lizitazionsakt nicht zugeſtellt werden könnte, zu 
anden des zum Kurator ernannten Herrn Johann Rehfeld, Bürgers 

Lolbiew verſtändigt 

K. k. Bezirksgericht. 

Zolkiew. am 29. Oktober 1860. 


269) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 108. Miasto Jaroslaw uchwala swa z dnia 18. wrzesnia 
858 za l. 1288-1351 zalozylo 2 funduszu kasy miejskiej 2 okazyi 
dezesliwego urodzenia sie Jego Cesarzewiczowskiej Mosci Arcy- 
Siecia Rudolfa dwa stypendya po 63 zir. wal. austr., ktöre to za- 
%enig wedle rozporzadzenia wysokiego c. k. Ministerstwa oswie- 
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cenia 2 dnia 22. lutego 1860 r. nietylko potwierdzié, ale nadto na 

prosbe miasta tego pozwolié raczyl, by stypendya te na wiekopo- 

mne czasy pod imieniem Jego cesarzewiezowskiej Mosei Arcyksiecia 
Rudella isteialy. 

Stypendya te przeznaczone sa wylacznie dla ueznièw szkoly 
niaszo- i wy2s20-realnej i wedlug stalulöw zalozenia maja do tych 
najblizsze prawo ubodzy, oddajacy sie nauce na nizszo- lub wy2sz0- 
realnej szkole miodziency obrzadku lac. i gr. Kat., rodem 2 miasta 
Jaroskawia, lub do gminy tegoz miasta jun nalezace. 

Te stypendya beda nadane juz na rok szkoluy 1861, zaczem 
cheacy kompetowad o udzielenie tych siypendyow maja swoje pro- 
$by zaopatrzone w metryke chrztu, Swiadeetwa ubéstwa, szezepio- 
nej ospy i applikacyi szkolnej 2 szkolnego roku 1860 po dzien 24. 
Intego podad do magistratu tutejszego przez praewodniezacego nau- 
ezyciela szkoly wy2s20- lub nizszo-realnej. 

m kröl. magistratu. 

Jaroslaw, dnia 1. lutego 1861. 

(262) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 9811. Die zur Zolkiewer lat. Pfarre gehörigen Tempo⸗ 
ralien, und zwar: das Pfarrgut Nahorce ſammt dem Gutsantheile 
Przedrzemichy, werden auf das geiſtliche Jahr 1861-1862, nämlich 
vom 24. März 1861 bis 23. März 1862 im Lizitazionswege verpach⸗ 
tet werden. 

Die Ertragsrubriken ſind: 

a) 255 Joch 118 Klafter an Acker; 

b) 57 „ 1404 „ an Wieſen; 

e) das Propinaziensrecht, welches in zwei Wirthshäuſern in Nahorce 
und in einem Wirthshauſe in Przedrzemichy, ausgeübt wird; 
Der Fiskalpreis wird bei der Lizitazion befannt gegeben werden, 
Die Lizitazion wird in der kreisbehördlichen Kanzlei am 28ſten 

Februar, 2ten und Aten März 1861 abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben bei der Lizitazion das 10 tige Padium des 
ausgemittelten Fiskalpreiſes zu erlegen. 

Zötkiew, am 1. Februar 1861. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nro. 9811. Temporalia r. k. probostwa w Zölkwi, jako to: 
wies parafialna Nahorce wraz 2 przysiolkiem Przedrzemichy na rok 
duchowny 1861-1862, to jest na czas od 24go marca 1861 do 2350 
marca 1862 w drodze publieznej licytacyi wydzierzawione zostana. 

Dochody tychze dobr sa nastepujace : 

a) 255 morgöw 118 sazni pola ornego; 
b) 57 1404 „ lak; 
c) prawo propinacyi, ktöre w dwöch karezmach wsi Nahorce, a 

w jednej w Przedrzemichach wykonane bywa. 

Cena fiskalna przed rozpoczeciem lieytacyi ogloszena aostanie 

Lieytacya w dniua 2850 lutego 250 i Ago marca b. r w kan- 
celaryi e. k. urzedu obwodowego w Zölkwi praedsiewzieta bedzie. 

W cheei przeto lieytowania 10%towe wadyum ceny wywelani. 
zaliezy& obowiazani beda. 


Zötkiew, dnia 1. lutego 1861. 


E di! k kt, (2) 
Nro. 110. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sokal wird 
allgemein bekannt gegeben, daß Franz Pohorecki, faif. ruß. Staats⸗ 
bürger, am 18. Dezember 1860 hierlands während ſeiner zufälligen 
Anweſenheit in Sokal mit Hinterlaſſung eines beweglichen Vermö— 
gens plötzlich mit Tod abging. Es werden ſonach diejenigen Gläu⸗ 
biger des Erblaſſers, welche öſterreichiſche Staatsbürger oder hierlands 
ſich aufhaltende Fremde ſind, mit dieſem Edikte aufgefordert, ihre 
Forderungen längſtens bis zum 15. März 1861 bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte anzumelden, widrigens nach fruchtlos verſtrichenem Ter— 
be der Nachlaß der kaiſ. ruß. Gerichtsbehörde ausgefolgt werden 
wuͤrde. 
Sokal, am 22. Jänner 1861. 


(258) 


(256) Ediktsberichtigung. 2 


Nro. 441. In dem vom Lemberger k. k. Landesgerichte am 3. 
Mai 1859 Zahl 5194 erlaſſenen Edikte wegen Amortiſtrung des De— 
poſitenſcheines Nro. 15713 vom 12. Juli 1854 über eine Theilkau⸗ 
zion des Herrn Josef Silatschek iſt ein Drukfehler dahin unterlaufen, 
daß der Depoſitenſchein irrig mit der Zahl 15712 bezeichnet wurde, 
während der in Verluſt gerathene Depoſitenſchein mit der Zahl 15713 
verſehen iſt. 

Es wird hiemit die Berichtigung dieſes, den Lemberger Zei⸗ 
tungsblättern vom Jahre 1859 z. Z. 125, 126 und 127 eingeſchal⸗ 
teten Ediktes öffentlich kundgemacht. 

Lemberg, den 4. Februar 1861. 
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7 Kundmachung. 

Nr. 2079. Um einen Uebergang von dem gegenwärtigen S iſte 
der unentgeltlichen Belegung zu jenem gegen Entrichtung einespge— 
wiſſen Sprunggeldes zu verſuchen, und ſich die Ueberzeugung zu er⸗ 
ſchaffen, in wie weit die letztere Maßregel bei den Pferdezüchtern An⸗ 
klang findet, hat das hohe Kriegs miniſterium im Einvernehmen mit 
dem hohen Staatsminiſtertum angeordnet, in ſolchen Stazionen, wo der 
betreffende Offizter während der Beſchälzeit ſeinen Wohnſitz hat, oder 
wo die Pferdezucht auf einer höheren Stufe jteht, einen oder nach 
Umſtänden auch zwei der vorzuglicheren Hengſte aufzuſtellen, welche 
ausſchließlich nur gegen Bezahlung zur Deckung von Privalſtuten zu 
verwenden ſind. 

Hiebei wurde feſtgeſetzt: 

1. daß nebſt den vorzüglicheren, nur gegen Entgeld benützbaren, auch 
Hengſte zur unentgeltlichen Belegung in den bezüglichen Stazio⸗ 
nen aufgeſtellt werden; 

2. daß dieſe Maßregel nur eine verſuchsweiſe und proviſoriſche iſt, 
und endlich 

3. daß die eingehenden Deckgelder zur Erweiterung des Beſchäl⸗In⸗ 
ſtituts und insdeſondere zur Anſchaffung tüchtiger Hengſte ver« 
wendet werden. , 

Das mitfolgende Verzeichniß enthält diejenigen ärariſchen Hengſte, 
welche in der Beſchälzeit 1861 in den hierin bezeichneten Stazionen 
aufgeſtellt, und nur gegen das erſichtlich gemachte Sprunggeld, ver⸗ 
wendet werden follen. 

Hinſichtlich der einfließenden Sprunggelder wurden folgende 
Grundſätze aufgeſtellt: n 

1) Das bezifferte Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung ſondern 
für die Stute bemeſſen, ohne Unterſchied, ob ſolche gleich nach dem 
erſten Sprunge befruchtet wird, oder noch öfters den Hengſt annimmt, 
in welch' letzterem Falle die Nachſprünge unentgeltlich ſtattfinden; 

2) das Sprunggeld iſt, wenn der Offizier in der Stazion feinen 
Wohnſitz hat, an dieſen, und wenn das nicht der Fall iſt, an den als 
Stazionskommandanten fungtrenden Unteroffizier zu entrichten; 

3) wird für jeden nur gegen Deckgeld benutzbaren Hengſt in 
jeder der in dem Verzeichniße A. benannten Stazionen ein Kontrols⸗ 
bogen nach dem zuliegenden Formulare B. in der bezüglichen Landes⸗ 
ſprache verfaßt, aufliegen, welchen die Pſerdezüchter in allen ſeinen 
Rubriken eigenhändig auszufüllen hiemit verpflichtet werden. 

Was hiemit über Weiſung des hohen Staatsminiſteriums vom 
3. Jänner 1861 3. 37979 2512 zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Bemerken gebracht wird, daß in jeder der im Verzeichniſſe A. aufge⸗ 
führten Stazionen, nach wie vor auch Hengſte zur unentgeltlichen Be— 
legung der Landesſtuten bereit gehalten werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Jänner 1861. 
Verzeichniſ. A 
derjenigen vorzüglicheren Hengſte, welche während der Sprungzeit 1861 
nur gegen Entrichtung eines Sprunggeldes zum Decken von Privat⸗ 
ſtuten in Verwendung gelangen, mit Angabe der Beſchälſtazion, 
allwo ſelbe aufgeſtellt ſein werden. 


Bemeſſenes 


— 


Vom Militär) Namen Name prung⸗ 
Hengſten⸗ der und Nro. des geld 5, W.] Anmerkung. 
Depot Beſchälſtazion Hengſtes —— 
fl.] kr. 
ie ie ur 64 — 
Pascha 
in Golompkowiee — Rapi 31 — 
Olchowee Graez 3 — 
Galizien Zborow Benizar 1 3 =) 
7 Kohielan 3 | m 
Tarnopol Elfdani | | 
Formulare B. 
Beſchälſtazion Nro. Sprungzeit 1861. 


Gidrau XXV. 5 
Lichtfuchs mit Stern und Schnauzl, der hintere linke Fuß hoch weiß, 
6 Jahre alt, 15 Fauſt 3 Zoll hoch. 
Vom Vater Gidran 25 Mezöbegyeser Zucht, Araber Race. 
Von der Mutter Dahaby 4 Mezöhegyeser Zucht, Araber Race. 


Belegt gegen Bezahlung von Fünf Gulden pr. Stute für den erſten 
Sprung, Nachſpruünge geſchehen unentgeltlich. 


Datum, an Des Stuten⸗ Der belegten Datum der 
welchem ber | Gigenihümers | Su verrichteten 

erſte Sprung Farbe ] Nackſprünge 
verrichtet Name Wohnort fund Zeichen] 5 

. a | | 16. März 1861 
2. März Lichtbraun 2. i 

weinen 0 nn April 1861 
1861 | vi Zeichen) 64 
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Ogtoszeni 4 
stoszenie, 

Nro. 2079. Chese uezyaid probe przejscia 2 abecnega systeme 
bezptatnego odstanawiania klacz, do systemu odstanawiania za oplals 
pewnej nalezytosei od ogieraw i nabyé przekonanie, o ile ten drug“ 
srodek „Kaze sic dogednym dla hodowaikéw koni, rozporzadzil® 
wysokie ministeryum wojny w porozumienin z wysokiem ministerguR 
stanu, azeby na stacyach, gdzie dotyezacy oficer W ezasie stano- 
wienia klaez, ma swoja siedzibe, albo gdzie chöw koni stoi na wyA# 
szym stopnin, przezuzezyé jednego, lub wedlug nkolieznosei des 
przedniejsze ogiery, ktöreby wylacznie tylko za oplata do stanowie” 
nia prywatnych klaezy uzywane byly. 


Przy tem postanowiono: 

1) ze oproez praedniejszych, tylko za optata uzywaé sie ma- 
jscych, takze ogiery do bezplatnego stanowienia w odnosnych sta“ 
cyach przeznaczone byc maja; 

2) 4 ten srodek jest tylko dla zrobienia proby i prowize 
ryczny, a nakoniec 

3) ze pieniadze wplywajaee za odstanawianie maja bye uzyte 
na rozszerzenie instytulu ogieröw, a w szezegülnosei na zakupienie 
tegich stadaikd w. 

Nastepujacy spis zawiera ogiery skarbowe, ktöre weenasie std” 
nowienia klacz wer. 1861 w ezuaczonych stacyach postanowione i 
tylko za oplata tamze wymieniona uzywane byé maja. 

Co do wplywajaeych nalezytosci od stanowienia uchwalono 
nastepujace zasady: 

1) Wyrazona eyframi nalezytosé od stanowienia nie jest od 
kaudego spuszezenin, lecz od klaczy wymierzona, bez rözniey, ezy) 
takowa zaraz zu pierwszem spuszezenicm zaplodniona zostata, Jul 
jeszeze czesciej ogiera dopuseita, w ktorymto ostatnim razie naste- 
pne spuszezania beda bezplatne. 

Nalezytosé od stanowienia, ma bye placona, jezeli oficer w sta“ 
eyi ma swoje siedzibe temuz oficerowi, w przeciwnym razie podoſi- 
cerowi obowiazck komendanta stacyi pelniacemu. 

Dla kontroli kazdege tylko zu optata uzywad sie majacege 
ogiera sporzadzonym bedzie na kazdej 2 wymienionych w wykazie 
A. stacyj, arkusz wediug zalaczonego formularza B. w odnosnyM 
jezyku krajowym ulozony, ktörego wszystkie rubryki hodowniry 
koni wlasnorgeznie wypelnié sa obowiazani. 

Co niniejszem - polecenia wysokiego ministorstwa stanu 2 duis 
3g0 stycznis 1861 J. 37979-2512 podaje sie 2 ta uwagz do wiade- 
mosei powszeelmej, Ze na kazdej 2 przytoezonych w wykazie A: 
stacyj, tak jak pierwiej takze ogiery do bezplatnygo stanowien!# 
krajowych klaczy w pogotowin trzymane beda. 

Od c. k. namiestnietwa. 

Lwöw, dniaäld. stycznia 1861. 


VVK az A. 
przedniejszych ogierow, ktöre w ezasie stanowienia 1861 r. tylko 
za optata nalezytosei do prywatnych klaczy uzywane heda, 2 poda- 
niem staeyi, na ktörej beda ostawione. 


— 
a f Wymierzona 
Od komendy } Nazwa stacyj | Imie i liczba | nalezytose 
ogierow za alanowie- Uwaga- 
8 „gierò w N nie Ww. a. 
wojskowych vs ogrerü — 
21. | kr. 


em gr ne en u ů —ů—— 


5 Iskender 
Krzeszowice 


Baszu 6 | — | 
Galgbkowicef Kap 131-1] . 
w Galieyi Olchowee U Grae | 3 — 
Zboröw | Benizar 3 — | 
ESTER EEK ABl 2 
Tarnopol Elfandi | 3 | . 


— 


HOrmularz B. 
Czas stanowienia 1861 
XXV. 
Kasztan z gwiazda i znakiem na pysku, tylna lewa noga biala, 6 lat 
majacy, 15. m, 3 c. wysoki, 
4 ojea Gidrana 25 chowu w Mezöhegyes, rasy arabskiej. 
Z matki ahaby 4 chowu w Mezöhegyes, rasy arabskiej. 


Stacya stadnieza |. 


Gidran 


—— Br ante na 2 OT GE TE — aan ange EEE TEEN. = 
Odstanawia za oplala pięciu renskich od klaczy za pierwsze spu— 
szezenie, dalsze bowiem spuszezania sa bezptatne. 


Dzrien, w kto- Nauwie | Miejsce [Odstawionejklaczy — 
rym sig odbyto e 5 Lamicsz- —— | Deich odby- 


|| tych dalszych 


kania 1 6 A. 
Masé i znaki * spuszezeh. 


pierwsze spu- 
suczenie 


wlascieiela klaozy 
— — 8 

| | 16.marca 1861 

n Jasno gniada 5 


2. marca 1 N! 1 2. kwiet „ 
1861 | bez znaköw 4 e _ 
8 227 

| — 
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255) Kundmachung. (3) 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes K. Rappaport. 

Nro. 440. In der über das Veimögen des K. Rappaport cin 
geleiteten Vergleichsverbandlung wird gemaß F. 17 der Miniſterialver⸗ 
95 nung vom 18. Mai 1859 3. 90 Reichsgeſetzblatt der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an dieſe Vergleichsmaſſe bis zum 1. März 
861 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bie zum obi⸗ 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrüh⸗ 
tenden Forderungen bei dem gefertigten 1. k. Notar, wohnhaft anb 
kro. 6 Stadt, jo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ie, im Falle 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus ale 
tem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen 
werden würden. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 

Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


252) r. (3) 

Nro. 1306. Das k. k. Landesgericht zu Czernowitz macht bie 
Mit bekannt, daß über Anſuchen der die Sequeſtrazion erwirkten Glän⸗ 
biger Frau Ruxanda Zolta & Cons. pto. 3060 Duk., 400 Duk. ꝛc. ꝛc. 
sur ſequeſtratoriſchen Verpachtung des in der Bukowina, Wisznitzer 
Bezirks gelegenen, in der Bukowinaer Landtafel eingetragenen Gutes 
ukawetz am Sereth ſammt Attinenzien auf 12 Jahre, und zwar: 
auf die Zeit vom 1. Mai 1861 bis 30. April 1873 und um den 
lährlichen Pachtſchilling von 10500 fl. öſt. W. die Lizitazion auf den 5. 
März, 20. Marz und 4. April 1861 jedesmal um 9 Uhr Früh bei 
dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz mit dem anberaumt, daß die 
Verpachtung bei dem Iten und 2ten Termine nur über oder um den 
Ausrufbpreis und erſt bei dem zten auch unter demſelben ſtattſindet. 
. Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes und die Kanzion 
die Hälfte des jährlichen Pachtſchillings. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, jo wie andere darauf Mezug 
habende Akten find täglich in der Regtſtratur einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Jänner 1861. 


236) n dy K t. 3) 

Nro. 11673. C. k. sad obwodowy Stanistawowski p. Sabine 
Larnieke i Feliksa Pohoreckiego 2 miejsca pobytu niewiadomych niniej- 
Szym edyktem uwiadamia, ze p. Antoni Janocha pod dniem 15. lipca 
1860 do I. 7120 prasein onymze i innym jako spadkobiereöw Fer- 
Aynanda hr. Bakowskiego o ekstabulaeye sum 225 duk. i 500 alr. 
m. Kk. 2 dobr Niezwisk i Worenowa 2 przyleglosciami juz 2 ceny 
kupna döbr Checimirza i Luka zaptaconych pozew wydat, wskutek 
törego termin sadowy do usinego postepowania na dzien 28. lutego 
1861 0 godzinie Ytej zrana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanych niewiadome, wiee 
e. k. sad obwodowy dla ich zastepywania na ich koszt i niebezpie- 
vzenstwo tutejszego adwokata Przybylowskiego z substytucya pana 
älwokata Dra. Bardasza jako kuratora ustanowit, 2 ktörym wyto- 
ona sprawa wediug istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi per- 
Iraktowana bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiec zapozwanych, azeby 
W oznaczonym ezasie albo sami sig stawili, albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obronce 
Sobio wybrali i tutejszy e. k. sad obwodowy o tem uwiadomili, 
* ogolnosei, azeby wszelkie na swa obrong'majace prawne dowody 
"2yli, ile ze 2 zuniedbania takowych zte skutki wypasé mogace sami 
sobie praypisad beda musieli. 

Stanislawow, dnia 29. grudnia 1860. 


Kundmachung. (3) 
Neo. 51726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des bei der Lemberger k. k. Kreditkaſſe in Vorſchreibung 
tehenden und in Verluſt gerathenen, auf den Namen der gr. k. Kirche 
zu Solowa lautenden Kirchenſilberlieferungsſcheines Nr. 892 vom 29. 
Mai 1810 über 12 fl. 43 kr. WW. aufgefordert, binnen einem Jahre, 
b Wochen und 3 Tagen dieſen Kirchenſilberlieferungsſchein vorzuweiſen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg. am 31. Dezember 1860. f 


Obwieszezenie. 

Nro. 51726. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa dzierzyeieli 
Doswiadezenia odstawy srebr koscielnych Nr. 892 2 dnia 29. maja 
1810 na 12 zr. 43 kr. w. w. w Ksiegi c. k. kasy kredytawej Iwow- 
skiej zueiggniętego, na imie gr. k. kosciola w Solawie opiewajacego, 
'teby w praeciggu roku, szesciu miesiery i trzech dni rzeczone po- 
Suindezenie przediezyli lub tes swoje prawa den dowiedli, gdyz 
W przeeiwnym razie wspomniane poswiadezenie za umorzone uzna- 
nem bedzie. 


(246) 


Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 31. grudnis 1860. 


(242) Kundmachung. (3) 
Nr. 336. In dem Vergleichsverfahren des Salamon Hulles wurde 


der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis zum 18. Jänner 


1861 feſtgeſetzt und auch derart durch die Lemberger Zeitungsblätter 
verlautbaret. b 
Da aber in den Wiener Zeitungs blättern dieſen Termin aue 
Verſtoß bis zum 15. Februar 1861 eingeſchaltet wurde, fo wird, um 
allen hieraus entſtehen könnenden Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ein— 
verſtändlich mit dem Gläubigerausſchuße der Termin zur Anmeldung 
der Forderungen bis zum 15, Februar 1861 verlängerungsweiſe be— 
ſtimmt und die Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis Hahin 
unter der in dem Edikte vom 19. Dezember 1860 feſtgeſetzten Strenge 
bei dem Gefertigten anzumelden. 
Lemberg, am 28. Jänner 1861. 
Dr. Leon $Wszelaezyiski, 
k. k. Notar als Gerichts⸗Kommiſſär. 


Obwieszezenic. 

Nr. 336. W masie ugodnej Salamona iluiles termin dla wie- 
rzycieli celem 28 loszenia sie 2 ich naleznosciami do daia 18. sty- 
cini 1861 wiaezuie ustanowionym i w dzienaiku urzedowym Gü- 
z.ty Iwowskiej ogloszonym zostal. 

Gdy 238 termin ww dzienniku urzcdowym Gazety wieden- 
sbiej przez omylke na 15. Intego 1861 oznaczonym zostat, przeto 
dla sprostowania te) omylki, za wspölnem porozumieniem sie 2 wy- 
diijalem te) masy powyzery termin ah do 15. lutego 1861 odracza 
sie i wierzyeiel wzywa sie, by ze swemi wierzytelnosciami de fega 
dnia pod ostroscig w Poprzedniezem obwieszezeuin z dnia 19, gru— 
duia 1860 wyrazona un podpisanego sie 2glosili a 

Lwew. dnia 28. Styeznia 1861. 


Dr. Leon Wszeiaezynski, 
©. k. notaryusz, jako komisarz sadowy 


(222) E d y K t. (3) 

Nr. 4999 C. k. sad krajowy Lwowski uieobsenemu Jaze- 
fowi Jolles tym edyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 14. grudnia 
1860 de l. 49999 pp Alexander i Henryka hr Krasicoy o zmaza- 
nie odmownej uchwaly na rzecz Jözefa Jolles w stanie bieruym 
dobr Zouldee dom. 175. pag. 167. n. 59. on. zanotowanej prosbe po- 
dali, ktöremu zadaniu duia 31. grudnia 1860 do J, 49999 zado- 
syé uezyniono-. Gdy miejsce pobytu Jdzefa Jolles niewiadome, 
przeto temu nadaje sie kurator w osobie p. adw. Blumenfelda 2 sub- 
stytucya p. adw. Landesbergera i temuz pierwszemu uchwala do- 
reczona zostala. 

Od e. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 31. gruduia 1860. 
(259) Feilbiethungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 1194. Vom Mikulineer k. k. Bezirksgericht wird bekannt 
gegeben, daß zur Einbringung der mit dem Urtheile des Stanistawo- 
wer f. k. Strafgerichtes vom 12. Mai 1854 Z. 2941 dem Hrn. So- 
ter Malachowski zuerkannten und dem Herin Kajotan Tarnawski ab⸗ 
getretenen Summe von 252 fl. KM. oder 264 fl. 60 kr. öſt. W. ſammt 
Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 25 kr., 7 fl. 27¼ kr. und 6 fl. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Andruch Kawon eigenthümlichen, in 
Zastawie, Tarnopoler Kreiſes sub Nr. 65, sub rep. Nr. 87 befindli⸗ 
chen, auf 178 fl. 58 kr. öſt. W. abgeſchätzten Grundwirthſchaft in der 
Fläche von 7 Joch 403 [UKlaftern in drei Terminen, d. i. am 21. 
März, 25. April und 23. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags in der 
hiergerichtl. Amtskanzlei gegen Erlag des Vadiums pr. 17 fl. 81 kr. 
öſt. Währ., und zwar in den erſten zwei Terminen um oder über dem 
Schätzungspreiſe, im dritten um was immer für einen Preis vorge— 
nommen werden wird. 
Der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingniſſe find in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzufehen. 

Mikulince, 20. November 1860. 


Obwieszezenie lieptaeyi. 

10 Nr. 1194. C. k. sad powiatowy w Mikuliücach podaje do wiado- 
mosei, ze na zuspokojenie sumy 252 zir. m. k. czyli 264 21. 60 kr. w. a. 
Wyrokiem e. k. sadu karnego w Stanistawawie 2 dnia 12. maja 1854 
do l. 2941 p. Soterowi Malachowskiemu przyznanej, a przez tego 
b. Kajetanowi Tarnawskiemu odstapionej, tudziez kosztöw egzeku- 
ejnych w kwotach 5zt. 25 kr., 7 zl. 27½ kr., i 628. w. a. przy- 
znanych, przymusowa sprzedaz gospodarstwa gruntowego, Andrucha 
Kawona wlasnego, w Zastawiu obwodzie Tarnopolskim pod Nrem. 
konskr. 65, Nrem. sub rep. 87 polozonego, na 178 24. 58 kr. w. a. 
oszacowanego obszaru 7 morgöw 403 sazni kwadr. w trzech ter- 
minach, t. J. 21g0 marca, 2590 kwietnia i 23go maja 1861 0 l0tej 
godzinie przed poluduiem w tutejszo-urzedowej kancelaryi za zlo- 
zeniem wadyum 17 zl. 81 kr. w. a. wdwoch pierwszych terminach 
za cene szacunkowa lub wyzej takowej, w frzecim terminie za ja- 
kakolwiek ceng przedsiewzicta bedaie. 

Akt oszacowania i warunki dalsze licytaeyi mona w tutejszo- 
sadowej registraturze przejrzed. 

Mikulince, 20. listopada 1860. 


(261) Edikt. (20 
Nro. 2761. Vom k. k. Lemberger. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Samuel Moses Benis 
ſeine Firma „Samuel M. Benis“ für elne Schnittwaarenhandlung am 
17. Jänner 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 24. Jänner 1861. 
1* 
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(273) (1) 


2 
Ogloszenie. 
Nr. 260. Wysokie c. k. ministeryum skarbu raczyto uchwala 
z dnia 17. styeznia r. b. I. 61047 podwyzszyd dotychezasowa ro- 
ezna place aktuaryusza przy Lwowskiej Izbie handlowo-przemystowej 
2 472 alv, 50 kr. na 600 zl. w. a. Co sie odnesnie do ogloszo- 
nego w numerach 12, 13 1 15 Gazety Lwowskiej konkursu podaje 
do publieznej wiadomosei 2 tym dodatkiem, ze termin konkursu o 
posade aktuaryusza przy Izbie handlowo- przemystowej Lwowskiej 
przediu2ony zestal do 1. marea 1861, 
Z Izby handlowo - przemyslowej. 
Lwöw, daia 10. lutego 1861. 


(263) diet t. (1) 

Nro. 50610. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Herr 
Johann Graf Bakowski mittelſt des gegenwärtigen Ediktes in Kennt⸗ 
niß geſetzt, es habe Herr Adam Graf Bakowski unterm 3. April 
1860 Z. 14399 um Jutabulirung der Summe von 7800 fl. KM. auf 
den Gütern Demenka lesna und Podniestrzanska zu Gunſten der ga⸗ 
liziſchen Kreditanſtalt gebeten, und zwar mit der Priorität vor den 
Rechten des Johann Grafen Bakowski dom. 385. pag. 232 und daß 
dieſe Intabulirung mit hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. April 1860 
Z. 14399 bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Grafen Bakowski nicht be⸗ 
kannt iſt, fo wird Heir Advokat Dr. Pfeiffer für denſelben zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 15. Jänner 1861. 


E d y K t. 

Nr. 50610. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym ediktem pana Jana hr. Bakowskiego, Ze pan Adam hr. Ba- 
kowski prosit pod dniem 3. kwietnia 1860 do J. 14399 0 intabu- 
lacye sumy 7800 zir. m. k. na rzeez galicyjskiego banku kredyto- 
wego na dobrach Demenka lesna i Podniestrzanska 2 prawem pier- 
wszenstwa przed prawami p. Jana hr. Bakowskiego dom. 385. pag. 
232. eto. i ze te intabulacye dnia 17. kwietnia 1860 do J. 14399 
uchwalono. 

Poniewaz pobyt p. Jana hr. Bakowskiego nie jest wiadomy, 
wiec ustanawia sie kurator w osobie p. adwokata Pfeiffera i temuz 
doreeza sie powyzsza uchwale. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 


Lwow, 15. stycznia 1861. 
(270) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 1341. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen Ver⸗ 
pachtung der unten verzeichneten Aerarial-Weg⸗ und Brückenmautſta⸗ 
zionen auf die Dauer vom ten Mal bis letzten Oktober 1861 allein, 
oder bis letzten Oktober 1862 oder 1863 am 27. Februar 1861 unter 
den, in der Lizitazions- Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗ 
Landes-Direkzion ddto. Lemberg 8. Juli 1860 Z. 21315 enthaltenen 
Pachtbedingniſſen mündlich auf einzelne Stazionen, an dem darauf fol: 
genden Tage, d. i. am 28. Februar 1861 mündlich auf dieſelben im 
Komplere und am 1. März 1861 mittelſt Eröffnung der Offerten, Li⸗ 
zitazionen werden abgehalten werden. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der hoch 

löblichen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, hieramts, und bei 
den k. k. Finanzwach⸗Bezirksleitern des Lemberger Verwaltungsgebietes 
von den Pachtluſtigen eingeſehen werden. 

Die ſchriftlichen Offerte, ſowohl auf einzelne Mautſtazionen, als 
auf den Komplex derſelben find, mit dem 10% tigen Vadium belegt und 
genau nach den Beſtimmungen der obbezogenen Lizitazions⸗ N 
chung verfaßt bis zum Beginn der erſten mündlichen Lizitazion, d. i. 
27. Februar 1861 längſtens bis 9 Uhr Vormittags beim Vorſtande 
der Samborer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen. 


Verzeichniß der Mauthſtazionen. 
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in FT 2 
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Die beiden ad 2 und 3 angeführten Mautſchranken in Turka 
haben blos eine Mautſtazion in der Art zu bliden, daß die Weg⸗ und 
Brückenmaut, die Ortsbewohner für den Eintritt und Austritt nur 
Einmal beim Eintritte im einſachen Betrage zu entrichten haben, beim 
Austritt dagegen mautfrei zu behandeln ſein werden, und eben ſo die 
auswärtigen oder durchziehenden Parteien die erwähnte Weg⸗ und 
Brückenmaut nur Einmal im Eintritte nach Turka, nämlich beim erſten 


—ͤ — — — 


Betreten des Mantſchrankens berichtigen müſſen, hingegen im Austrilte 

aus dieſem Orte, ſobald ſie die einmalige Entrichtung der Maut durch 

Uebergabe der Mautbollete nachweiſen, mautfrei zu behandeln find. 
Sambor, am 31. Jänner 1861. 


Ogloszenie lieytaepi. 

Nr. 1341. C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Samborze 
podaje do publieznej wiadomosei, ze sie w niej odbeda dla wydzie- 
rzawienia nizej wyszezegölnionych drogowych i mostowych stach]! 
skarbowych mytowych tylko na ezas od 1. maja do ostatniego pa- 
zdziernika 1861, albo do ostatniego pazdziernika 1862 lub 1863 
lieytacye na dniu 27. lutego 1861 pod warunkami zawartemi w li- 
oytacyi przez c. k. skarbowa dyrekeye krajowa w Lwowie 2 dnia 
8. lipea 1860 do liczby 21315 ogloszonej, ustne na stacye pojedyli- 
eze w nastepujacym dniu, to jest: 28. latege 1861 ustne, na tez same 
w calosci (tak zwanych kompleksach) na 1. marea 1861 pisemne 
za pomoca otworzenia ofert. 

Blizsze warunki tej lieytacyi moga majacy cheé lieytowania 
przejrzed w registraturze przeäwietnej c. k. dyrekeyi skarbowej 
we Lwowie tutaj i u komisarzy c. k. strazy skarbowej Iwowskiego 
okregu administraeyjnego. 

Oferty pisemne tak na stacye pojedytieze jak i na kompleksa 
maja byé opatrsone zadatkiem 10% i calkiem podlug wyZ G spo- 
wnionego ogloszenia lieytacyi wystawione przed rozpoczeciem pier w- 
szej licytacyi ustnej ddto. 27go lutego 1861 najdalej do tej godziny 
przed poludniem a naczelnika c. k. dyrekeyi skarbowej powiatowej 
w Samborze oddane. 


Wykaz stiaeyj mytowych. 
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Obydwie pod liczba 2 i 3 wymienione stacye mytowe w Tur- 
ce stanowia tylko jedna stacye mytowa weiten sposob, Ze myto dro- 
gowe i mostowe mieszkauey miejscowi za wjazd i wyjazd tylko raz 
przy wjezdzie w wymiarze pojedynczym optacad maja przy wyjezdzie 
od placenia myta uwalniaja sie, röwnieZ jak osoby zamiejscowe i 
przejezdzajace to2 myto drogowe i mostowe tylko raz przy wje2dzie 
do Turki, to jest przy pierwszym styknieciu sie 2 rogatke oplacae 
musza, przy wyjezdzie zub z tego miejsca, wolne sa od platy, jezeli 
sie boleta wykaza, ze myto juz raz przy wiendzie zaplacili. 

Sambor, dnia 31. stycznia 1861. 


(265) Welizitaziong - Ankündigung. (i) 

Nro. 306. Nachdem die auf den 24. und 31. Jänner 1861 
ausgeſchriebenen Relizitazioen zur Wiederverpachtung der Glashütte 
in Fürſtentbal und der Maierhofsgründe in Mardzyna, auf Gefahr 
des kontraktsbrüchigen Pächters Wilhelm Dlugoborski, fir die Dauer 
vom 1. Mai 1861 bis dahin 1865 ohne Erfolg abgelaufen ſind, ſo 
wird noch eine vierte Relizitazionstagfahrt auf den 27. Februar 1861 
ausgeſchrieben, bei welcher die Relizitazion unter den in den Ankündi— 
gungen vom 3. November 1860 und 21. Dezember 1860 K. 4171 & 
4692 verlautbarten Bedingniſſen bei dem Solkaer k. k. Kameralwirth— 
ſchaftsamte abgehalten werden wird, und es werden bei dieſer Reltzi— 
tazion auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenommen werden. 

Schriftliche Offerte können nur bis 26. Februar Abends 6 Uhr 
bei dem Solkaer k. k. Kameralwirthſchaftsamte überreicht werden, weil 
auf ſpäter überreichte Offerte keine Rückſicht genommen werden wird. 

Sollte bei dieſer Relizitazion ein günſtiger Erfolg nicht erzielt 
werden können, ſo wird am nächſt darauf folgenden Tage die Ver— 
handlung wegen Ueberlaſſung dieſer Pachtobjekte aus freier Hand ge— 
pflogen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Solka, am 1. Februar 1861. 


E d y K t. (3) 
Nr. 796. C. Kk sad obwodowy Stanistawowski z miejsca po- 
bytu niewiadome Maike Stern niniejszym edyktem uwiadamia, ze 
Eliasz Berger przeciw Tewel Stern i Malka Stern pod dniem 21 
grudnia 1860 do 1. 13188 na podstawie wekslu ddto, Nikulince 
dnia 29. listopada 1857 na sume 150 zfr. m. k. wystawionego o wy- 
danie nakazu platniezego wzgledem zaplacenia reszlujacej kwoty 
wekslowej 105 21. w. a. z p. n. prosbe podal. 
Poniewaz miejsce pobytu wspolzapozwanej Malki Stern niewia- 
dome, wiee dle doreczenia onejze nakazu platniczege i bronienia 


(253) 


jej praw postanawia sie na jej niebezpieczenstwo i koszta kurata- 


rem p. adw. dr. Bersona 2 substylucya p. adw. dr. Eminowicza. 
Stanistawsw, dnia 29. stycznia 1861. 


